
Sekretariat Einwohnerrat Gemeindehaus, 5415 Nussbaumen  Telefon direkt: 056 296 21 10 
 

 

 

 

Gemeinde Obersiggenthal 
G e m e i n d e r a t  

Nussbaumen, 28. Oktober 2024 / cs 

 

Bericht und Antrag an den Einwohnerrat 
 
GK 2024 / 19 
 

Verpflichtungskredit von CHF 1'372'870 für die Sanierung und Moder-

nisierung Grundwasserpumpwerk Aesch 
 

 
 

Das Wichtigste in Kürze 

 

Das Grundwasserpumpwerk Aesch ist seit der Erstellung im Jahr 1975 ein zentraler Be-

standsteil der Wasserversorgung Obersiggenthal. Mit einer maximalen Fördermenge von 

4'000 l/min ist es für eine sichere Wasserversorgung in der Gemeinde essentiell. 

 

Das Pumpwerk unterliegt seit der Inbetriebnahme regelmässigen Unterhalts- und Sanie-

rungsarbeiten. Durch die fällige Dachsanierung, der neuen Schutzzonen sowie dem 

Hochwasser vom Juli 2021 soll nun eine umfassende Sanierung und Modernisierung erfol-

gen. Zudem wird, ausgelöst durch die Strommangellage im Winter 2022/2023, ein Stand-

ort für das Mobile Notstromaggregat eingeplant. 

 

Mit dem vorgelegten Projekt möchte die Gemeinde das in die Jahre gekommene Pump-

werk komplett Sanieren und auf den Heutigen Stand der Technik und Normen bringen.  

 

Insgesamt wird ein Verpflichtungskredit über CHF 1'372'870 inkl. MwSt. beantragt. Diese 

Kosten sind teilweise im Aufgaben- und Finanzplan der Einwohnergemeinde Obersiggent-

hal eingeplant. Die Kosten werden zu Lasten des Eigenwirtschaftsbetrieb Wasserversor-

gung verbucht. Dieser Betrieb unterliegt nicht der Mehrwertsteuerpflicht (Vorsteuerab-

zug). Eine genaue Kostenübersicht befindet sich in diesem Antrag. 
 

 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat den folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Verpflichtungskredit von CHF 1'372'870 für die Sanierung und Modernisierung des GWPW 

Aesch wird bewilligt (inkl. MwSt., Preisstand September 2024). 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

1 Ausgangslage 

 

Das GWPW Aesch stellt eine zentrale Säule der sicheren Wasserversorgung der Gemeinde 

Obersiggenthal dar. Das auf eine Entnahmemenge von 4'000 l/min konzessionierte GWPW 

wurde im Jahr 1975 in Betrieb genommen. Seit der Inbetriebnahme erfolgten regelmässige 

Unterhalts- und Erneuerungsarbeiten.  

Das Grundwasserpumpwerk Aesch wurde seit der Erstellung 1974 noch nie Saniert.  

Verschiedene anstehende Arbeiten wie eine Dachsanierung werden in diesem Projekt reali-

siert. Eine bevorstehende Dachsanierung ist der Auslöser dieses Projektes. Das Flachdach, 

Foliendach hat ein alter von 30 Jahren. Das Dachwasser wird heute in eine Unterirdische Si-

ckergrube geleitet die in der Schutzzone S1 steht. Das ist nicht mehr gesetzeskonform und 

muss der heutigen Gesetzgebung angepasst werden. Die Sickergrube muss rückgebaut 

werden. 

Zugleich werden alle Vorgaben des Konfliktplans des neuen Schutzzonenreglements be-

rücksichtigt. Daher muss die alte Abwasserleitung durch eine Doppelwandige Abwasserlei-

tung ersetzt werden. 

Im Juli 2021 hatte es Schweizweit ein Hochwasser. Dabei tritt der Zürichsee über die Ufer. Der 

Abfluss durch die Limmat wurde erhöht und auch der Sihlsee wurde vorsichtshalber abge-

lassen. Das führte hier bei uns zu einem enormen Grundwasserspiegel anstieg, den wir so 

noch nie hatten. Durch den Grundwasseranstieg wurde unser Grundwasserbrunnen fast (es 

fehlten noch 10cm) überschwemmt so dass wir das Pumpwerk abstellen müssten. Die Elektri-

schen Anschlüsse der Pumpen wären dann Unterwasser gewesen. Da diese extremen Wet-

terlagen in Zukunft des Öfteren vorkommen könnten soll diese Gefährdung eliminiert wer-

den. 

Durch die Strommangellage Im Winter 2022/2023 wurden für die WVO Notstromaggregate 

angeschafft (ER Budgetkredit vom 7. Dez. 2023) das für einen Notfall ins GWPW Aesch ge-

fahren werden kann und dort als Inselbetrieb das Pumpwerk mit Energie versorgen kann. 

Um den Auflagen der Schutzzone gerecht zu werden braucht es Bauliche Massnahmen um 

dieses Notstromaggregat sicher betreiben zu können.  

 

Am 13. März 2023 wurde das Ingenieurbüro K. Lienhard AG in Buchs mit einer Machbarkeits-

studie für den Umbau, Ertüchtigung und Modernisierung beauftragt. Diese wurde mit dem 

Bericht vom 23. Oktober 2023 abgeschlossen. Nach einer weiteren Submission wurde am 27. 

Februar 2024 wiederum das Ingenieurbüro K. Lienhard AG mit der Ausarbeitung des Baupro-

jekts beauftragt, welches nun Bestandteil von diesem Antrag ist. 

 

 

2 Projekt 

 

Die Sanierung bzw. Ertüchtigung des GWPW Aesch erfolgt durch die folgenden Massnah-

men: 

 

- Die bestehenden Mängel werden mittels geeigneter Massnahmen behoben. 

- Die vorhandenen Schutzzonenkonflikte werden bereinigt. 

- Es werden eine Gebäudeerweiterung zur sicheren Aufstellung des Notstromaggrega-

tes und ein Notstromanschluss realisiert. 

- Das Bauwerk wird mit einem Pultdach und einer PV-Anlage versehen. 

-  
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Es folgt eine grobe Übersicht der Mängel: 

 

- Die Elektrischen Armaturen im Brunnenschacht können bei hohem Grundwasser ge-

fährdet werden und müssen höher gesetzt werden. 

- Aufgrund des Sabotageschutzes sowie des Lichteinfalls in den Brunnen selbst, stellt 

die Grosse Fensterfront des Gebäudes ein gewisses Risiko dar und soll abgedeckt 

werden. 

- Die Dachabdichtung hat ihre Lebensdauer erreicht und soll erneuert werden. 

- Die Geländer der Treppen sowie der Podestabschluss genügen den heutigen Sicher-

heitsanforderungen nicht mehr. 

- Das Zwischenbecken im Gebäude hat keinen Sicherheitsüberlauf. 

- Die vorhandene Versickerung ist in der Schutzzone S1 so nicht zulässig und muss 

überarbeitet werden. 

- Der bestehende Druckschlagdämpfer ist in die Jahre gekommen und soll ersetzt wer-

den. 

- Die Entwässerung im Bauwerk weisst Ablagerungen und Undichte Materialwechsel 

auf. 

- Die Abwasserleitungen ausserhalb des Gebäudes sind nicht doppelwandig ausge-

führt was in einer Schutzzone nicht zulässig ist. Zusätzlich weisst die Linienführung 

mehrere Hoch- und Tiefpunkte auf, was eine effiziente Entwässerung verhindert. 

 

PV-Anlage 

Im Zuge der Dachsanierung soll eine neue Photovoltaikanlage mit rund 136 Modulen auf ei-

ner Fläche von 271m2 installiert werden. Die Ertragsberechnung für diese Anlage hat folgende 

Resultate ergeben (theoretische Werte): 

- Jahresertrag: 1'165 kWh/kWp 

- PV-Generatorenergie: 74'481 kWh/a 

- Eigenverbrauch: 18'723 kWh/a (ca. 30% des produzierten Stroms) 

 

Das GWPW Aesch Verbraucht im Jahresschnitt rund 310'000 kWh. Somit können rund 6% 

durch die PV-Anlage abgedeckt werden. Da vor allem in der Nacht gepumpt wird ist der 

Eigenverbrauchsanteil der Anlage etwas geringer und der Restliche, produzierte Strom wird 

zurück ins Netz eingespeist.  

 

Die Kosten für die Anlage belaufen sich auf rund CHF 80'000.-. Es kann momentan davon 

ausgegangen werden das zusätzliche Fördergelder von rund CHF 21'000.-. Diese Angabe ist 

jedoch unverbindlich und ändert sich laufend. 

 

Der Unterhalt der PV-Anlage beschränkt sich auf ein Minimum und kann in den Folgekosten 

vernachlässigt werden. Im Normalfall werden die Module über den SUVA-gerechten Zu-

gang einmal pro Jahr gereinigt. Die Reinigung wird in den Unterhaltsplan der Wasserversor-

gung eingeplant und beträgt einen Arbeitsaufwand von wenigen Arbeitsstunden jährlich. 
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Wirtschaftlichkeit Photovoltaikanlage GWPW Aesch 

 

Kosten Dachsanierung ohne Photovoltaik 

Kosten zur Sanierung des heutigen Flachdaches sowie Realisierung des Unterstandes für die 

Notstromgruppe (Ostseite Gebäude) aus gewässerschutzrechtlichen Gründen. 

Indikative Kosten aufgrund Abklärung Ing-Büro Lienhard AG. 

Total (exkl. MwSt.)     120'000.00 CHF 

 

Kosten zur Dachsanierung mit Photovoltaikanlage (PVA) 

Sanierung des Daches, indem ein neues Pultdach (Holzbau) inklusive Unterstand für die Not-

stromgruppe (Ostseite Gebäude) erstellt wird, inklusive der PVA sowie der dadurch notwen-

digen Installationen zur Dachsicherheit (Aufstieg, Gitterrost, Anschlagpunkte). 

Kostenvoranschlag gemäss Bauprojekt – Technischem Bericht 

Total (exkl. MwSt.)     195'000 CHF 

(inkl. PVA (inkl. Dachsicherheit)   80'000 CHF 

Die Realisierung eines Pultdaches inkl. PVA führt im Vergleich zur regulären Sanierung des 

Flachdaches (mit Neubau Unterstand Notstromgruppe) zu Mehrkosten von 75'000 CHF. 

Diese Mehrkosten werden primär durch die PVA verursacht. 

  

Wirtschaftlichkeitsbewertung PVA Aesch 

Eine durch die WaKo erstellte Discounted-Cash-Flow Analyse zur Evaluation der Wirtschaft-

lichkeit einer Photovoltaikanlage auf dem GWPW Aesch führt zu folgenden Ergebnissen. 

• Jährlicher Reinerlös: ca. 2'000 CHF 

• Jährlicher Gesamterlös: ca. 4'000 CHF 

Der Gesamterlös setzt sich zusammen aus der jährlichen Einnahme aus der Rücklieferung 

von produziertem Strom an die EGS sowie den Eingesparten Kosten, da ca. 5-8% weniger 

Energie für den Betrieb des GWPW Aesch aus dem lokalen Verteilnetz bezogen werden 

muss. 

Der Nettobarwert der Investition in die PVA, liegt bei rund 63'000 CHF, wenn lediglich die 

Reinerlöse berücksichtigt werden. Dies entspricht einem Projekt-IRR (interner Zinssatz auf das 

Projekt) von rund 5.7% bzw. einem Equity-IRR1 von 6.3% (Nettobarwert 48'000 CHF)2. 

Werden die jährlichen Ersparnisse (Gesamterlös) berücksichtigt, steigt der Nettobarwert auf 

rund 95'000 CHF bei einem Projekt-IRR von 10.2 % und einem Equity-IRR von 11.8 %. 

Die massgebliche Sensitivität liegt bei den effektiven Stromkosten bzw. dem Rückspeisetarif. 

Hierzu wurde folgende Szenario angewandt: 
Laufender Rückgang des heutigen Rückspeisetarifes innerhalb der kommenden fünf Jahre 

auf 70 CHF/MWh, was der aktuell erwarteten Minimumpreis-Festsetzung für PVA <150 kWp 

entspricht (Art. 15 Abs. 1bis EnG). 

Demgegenüber wurden die Betriebskosten konservativ angenommen bzw. leicht höher an-

gesetzt als diese beispielsweise vom Branchenverband Swissolar deklariert werden.  

 

Zusammenfassung 

Die Realisierung einer PVA auf dem sanierungsbedürftigen Dach des GWPW Aesch führt ab-

gesehen von der PVA (inkl. Dachsicherheit) zu keinen zusätzlichen Mehrkosten. Die PVA mit 

einer installierten Leistung von 63.92 kWp kann hierbei wirtschaftlich betrieben werden. Die 

Rendite liegt im Bereich von 5 %, was dem typischen Renditebereich von vergleichbaren 

PVA entspricht. Nebst der gegebenen Wirtschaftlichkeit einer PVA auf dem Dach des 

GWPW Aesch ist diese auch im Sinne des energiepolitischen Leitbildes der Gemeinde Ober-

siggenthal, in welchem die Produktion und Nutzung erneuerbarer Energien bei gemeindeei-

genen Liegenschaften angestrebt wird. 

 
1 Bei Annahme von 30% Fremdkapital auf die Nettoinvestition (Bruttoinvestition abzüglich Fördergelder) 
2 Dies entspricht den Zielrenditen von Referenzanlagen, auf welchen die Fördersysteme des Bundes (Kleine Ein-

malvergütung, KLEIV) ausgelegt sind 
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3 Kosten 

 

Die Gesamtkosten für die Sanierung und Modernisierung betragen CHF 1'372'870.00 inkl. 

MwSt. bei einer Genauigkeit von +/- 10%. 

 

Die Kostenschätzung beinhaltet folgende Leistungen und Arbeiten (Preisstand September 

2024): 

 

- Vorleistungen CHF 36'000.00 

- Tiefbauarbeiten CHF 346'000.00 

- Baumeisterarbeiten CHF 80'000.00 

- Wasserleitungsbau aussen CHF 12'000.00 

- Rohrbau im Gebäude / Sanitärarbeiten CHF 14'000.00 

- Druckschlagdämpfer CHF 60'000.00 

- Holzbauarbeiten CHF 90'000.00 

- Baustellenlüfter Radon CHF 13'000.00 

- Türen und Tore CHF 70'000.00 

- Spenglerarbeiten CHF 6'000.00 

- Elektriker CHF 93'000.00 

- PV-Anlage CHF 80'000.00 

- Fernsteuerung CHF 15'000.00 

- Metallausbauten CHF 21'000.00 

- Gerüste innen und aussen CHF 20'000.00 

- Malerarbeiten CHF 23'000.00 

- Entschädigungen und Gebühren CHF 10'000.00 

- Verschiedenes und Unvorhergesehenes CHF 100'000.00 

- Honorare CHF 181'000.00 

   

Total exkl. Mehrwertsteuer CHF 1'270'000.00 

Mehrwertsteuer 8.1% CHF 102'870.00 

   

Total inkl. Mehrwertsteuer CHF 1'372'870.00 

 

 

4 Finanzierung 

 

In den Investitionsplänen der Wasserversorgung sind in den Jahren 2024 bis 2025 für dieses 

Projekt folgende Beträge ausgewiesen: 

- 2024 CHF 100'000 

- 2025 CHF 600'000 

Die Zahlen basieren auf einer erfolgten Machbarkeitsstudie welche jedoch keine Kosten-

genauigkeit beinhaltet. Die Differenz zwischen den Beträgen im Aufgaben- und Finanzplan 

und jenen im vorliegenden Kostenvoranschlag beträgt somit CHF 672'870. 

 

Mit Subventionen kann für dieses Sanierungsprojekt nicht gerechnet werden. Subventionen 

können nur bei einem Neubau über die AGV eingeholt werden. 
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Die Investitionsfolgekosten werden gemäss den Vorgaben des Kantons wie folgt ausgewie-

sen (Angaben in CHF): 

 

 Netto-Investition (nach Abzug Vorsteuer) 1‘270‘000 

a) Kapitalfolgekosten Abschreibungsanteil (Kat. 2; 35 Jahre) 

Zinsanteil (½ der Investitionskosten, davon 1.75 

%) 1) 

36‘286 

11‘113 

b) Betriebsfolgekosten Gemäss Richtlinien 2% 2) 0 

c) Personalfolgekosten Gemäss Richtlinien (individueller Aufwand) 3) 0 

Total  47‘399.00 

 
1) Die Hälfte der Nettoinvestitionsausgaben multipliziert mit dem jeweils gültigen hypothekarischen Referenzzinssatz 

von aktuell 1.75 %. 

2) Gemäss Richtlinien des Kantons wird 2 % (für Hochbauten) ausgewiesen. Nachdem es sich bei diesem Projekt um 

die Sanierung eines bestehenden Gebäudes handelt, wird nicht mit Mehraufwendungen gegenüber der aktuellen 

Erfolgsrechnung gerechnet. Der Betrag wird mit CHF 0 eingesetzt. 

3) Gemäss Richtlinien werden die Personalfolgekosten individuell betrachtet. Im vorliegenden Fall wird bei den Perso-

nalkosten nicht mit einem Mehraufwand gerechnet. 

 

 

5 Realisierung 

 

Die Vergabe des Ausführungsprojektes, das Ausarbeiten des Ausführungsprojekts sowie die 

anschliessende Bearbeitungszeit bei der Abteilung für Baubewilligung vom Kanton Aargau, 

beginnt im Frühjahr 2025 und soll bis zum Herbst 2025 abgeschlossen sein. Nach erfolgter 

Submission der einzelnen Arbeitsgattungen kann mit einem Baustart im Frühling 2026 ge-

rechnet werden. 

 

Kreditantrag ER 5. Dezember 2024 

Vergabe Ausführungsprojekt Frühling 2025 

Ausführungsprojekt und Bewilligungen Frühling bis Herbst 2025 

Submission Herbst 2025 

Baustart Frühjahr 2026 

 

 

6 Kommission 

 

Das Bauprojekt wurde in der Wasserkommission vorgestellt und Besprochen. Eine Befürwor-

tende Stellungnahme der Kommission liegt diesem Antrag bei. 
  



Verpflichtungskredit Sanierung und Modernisierung GWPW Aesch Seite 7 von 7 

 

   
 

 

Beilage Nr. 1 Technischer Bericht GWPW Aesch 25-09-2024 

 Nr. 2 Berechnung Windgate PVA GWPW Aesch 

 Nr. 3 301_Leitungsbau_Situatio_500 

 Nr. 4 302_GWPW_Situation_200 

 Nr. 5 303_GWPW_Grundriss+Schnitte_50 

 Nr. 6 Stellungnahme Wasserkommission 

 Nr. 7 Bericht Machbarkeitsstudie 2023-10-30 
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